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Die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung 
Bredow-Treff weist große bauliche Mängel 
auf. Die Liegenschaft in der Bredowstraße 31 
/ 33, die die Einrichtung beheimatet, weist 
zudem ein großes Entwicklungspotenzial  für 
Moabit und das Stadtquartier auf. Mit dem 
Neubauprojekt Campus Bredowstraße sol l 
ein innovatives Haus entstehen, das eine 
deutl ich höhere Auslastung des Grundstücks 
erreicht und neben der KJFE ‚Bredow Treff‘ 
umfangreiche Flächen für soziale Infrastruk-
turen schafft.

CAMPUS BREDOW
LOKALE BEDÜRFNISSE IN 

BAULICHEN POTENZIALEN BEGEGNEN
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MOABIT
SOZIOÖKONOMISCHE UND 

DEMOGRAFISCHE HERAUSFORDERUNGEN
Der Standort in Moabit ist durch ein her-
ausforderndes soziales Umfeld geprägt. Die 
Lebenslagen von Famil ien in Moabit West 
weisen eine hohe Dichte sozialer Belastungs-
faktoren auf, die sich auf Entwicklungs-, 
Bi ldungs- und Tei lhabechancen auswirken. 
Insbesondere Kinder und junge Menschen 
wachsen überdurchschnittl ich häufig un-
ter Bedingungen auf, die durch beengte 
Wohnverhältnisse, Armutsrisiken und einge-
schränkte Tei lhabechancen gekennzeichnet 
sind. 

Mit dem Campus Bredowstraße sol len die-
se Herausforderungen gezielt durch Bi l-
dungs- und Beratungsangebote im Quartier 
adressier t werden. Neben der KJFE werden 
Programmbausteine aus dem Bereich Wei-
terbi ldung und Kultur, eine multifunktionale 
Sporthalle sowie verschiedene Beratungs-
leistungen des Jugendamtes zusammenge-
bracht. Ergänzt wird das Programm durch 
Räume für ein Famil ienzentrum mit Stadt-
tei lcafé, betrieben durch das Amt für Sozi-
ales. 
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Das Konzept spiegelt s ich in der exemplarischen 
Einpassplanung mit einem zentralen, mehrge-
schossige Foyer- und Treppenraum wider, der 
als Treffpunkt und niedrigschwell iger Gemein-
schafts- und Aufenthaltsbereich genutzt wer-
den kann.

OFFENHEIT
HAUS DER KULTUREN & GENERATIONEN



Der Campus Bredowstraße ist als ein in-
tergenerationaler und interkulturel ler Ort 
konzipier t, der segmentier te Lebens- und 
Ver waltungsrealitäten über windet und fach-
bereichsübergreifend soziale Infrastrukturen 
bündelt. Es entsteht ein lebendiges Zentrum 
im Quartier, das sich durch neue program-
matische und räumliche Synergien for tlau-
fend an komplexe Lebenslagen der Bürger: in-
nen in Moabit anpasst.  

Raumangebote und Ausstattungen werden 
darüber hinaus für Init iativen und Verei-
ne aus dem Kiez zugänglich. Somit entsteht 
eine wichtiger Anlaufpunkt für Aktivitäten 
der Bereiche Bi ldung, Weiterbi ldung, Kultur, 
Sport und Veranstaltung – ein offenes Haus 
für al le Generationen und für al le Kulturen.

Der kompakte Neubau sol l  einen hohen Stan-
dard zum nachhaltigen und ressourcenspa-
renden Bauen er fül len: U.a. durch flexible 
Grundrisse, Einsatz von PV, nachhaltiges Re-
genwassermanagement, Dach- und Fassa-
denbegrünung.

SYNERGIEBILDUNG
GEMEINSAM NEUE WEGE GEHEN
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Zentraler Nutzungsbaustein des Campus 
Bredowstraße bi ldet als Kinder- und Jugend-
freizeiteinrichtung (KJFE) der Bredow-Treff. 
Derzeit nutzen rd. 90 Kinder, Jugendliche 
und junge Er wachsene im Alter von 9 bis 27 
Jahren täglich die vielfält igen Angebote der 
KJFE. Die bestehende Multifunktionshalle ist 
nahezu durchgehend ausgelastet. Zusätz-
l iche Angebote können aufgrund der räum-
lichen Limitierung des Bestandsgebäudes 
nicht real is ier t werden. Diese Situation führt 
zu einer strukturel len Unter versorgung im 
Bereich der offenen Kinder- und Jugendar-
beit.

KINDER- & JUGEND-
FREIZEITEINRICHTUNG



BEZIEHUNGSARBEIT
SELBSTBESTIMMT ABER ANGEBUNDEN 

Die KJFE erhält einen eigenständigen Nut-
zungsbereich im Campus Bredowstraße mit 
eigenem Zugang. Die Anbindung an ande-
re Bereiche über das zentrale Foyer können 
flexibel  eingestel lt werden. Die zukünftige 
Flächenkonzeption der Kinder- und Jugend-
freizeiteinrichtung setzt auf eine funktiona-
le Differenzierung und eine klare Zuordnung 
unterschiedlicher Raumtypen. Vorgesehen 
sind offene Aufenthaltsbereiche für nieder-
schwell ige Nutzung, Räume für gruppen-
bezogene und projektorientier te Angebote, 
kreative und bewegungsorientier te Nutzun-
gen sowie Rückzugs- und Schutzräume. Die-
se Struktur ermöglicht es, unterschiedliche 
Nutzungsformen zeitgleich abzubilden und 
Angebote alters-, geschlechter- oder be-
darfsdifferenzier t vorzuhalten. Damit wird 
unmittelbar auf die im Sozialraum festge-
stel lte Vielfalt an Lebenslagen und Unter-
stützungsbedarfen reagier t, ohne den offe-
nen Charakter der Einrichtung aufzugeben.

Visualis ierung 
Zugang KJFE

Visualis ierung
Mehrzwecksaal



WEITERBILDUNG &
KULTUR

Das Kursangebot der vhs Berl in Mitte ist 
strukturel l  durch fehlende Eigenkapazitäten 
an Räumen begrenzt und lässt sich al lein in 
den vhs-eigenen Lehrstätten nicht umset-
zen. Dies führt zu Angebotslücken bei hö-
heren Deutsch- und Sprachkursniveaus, bei 
Schulabschlussangeboten sowie bei  fast al-
len anderen Programmbereichen der vhs, die 
durch den Raummangel nicht gedeckt wer-
den können. Im Campus Bredowstraße wird 
daher ein qualifiz ier ter Standort der vhs mit 
insgesamt 12 Unterrichtsräumen ausgebil-
det. Die vhs zentrier t s ich um ein eigenes Fo-
yer, wird jedoch in ausgewählten Formaten 
Verbindungen mit den weiteren Fachberei-
chen eingehen.

VOLKSHOCHSCHULE
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CLUSTERR ÄUME
KUNST, MUSIK & WERKEN FÜR ALLE

Mit dem Campus Bredowstraße wird dem aku-
ten Raumbedarf des Fachbereichs Weiterbi l-
dung und Kultur (WeiKu) begegnet. Durch 
die geplante Mehrfachnutzung von Fachräu-
men durch verschiedene Nutzende kann eine 
hohe Auslastung und damit ein wir tschaftl i-
cher Betrieb gewährleistet werden.
Gleichzeitig werden die vhs, die Musikschu-
le und die Jugendkunstschule zu wichtigen 
Kooperationspartner*innen für al le anderen 
Fachbereiche im Gebäude und schaffen Syn-
ergien vor Ort. Insbesondere die vereinbarten 
Kooperationen zwischen KJFE und den Ange-
boten Makerspace, Werkstätten und Atel iers 
der Jugendkunstschule er weiter t den Wirk-
radius der Angebote entlang der Bedarfe des 
Quartiers. 

Grundriss 
3. Obergeschoss

Visualis ierung
Foyer VHS



Eine qualifiz ier te Einfeldsporthalle mit Um-
kleide- und Sanitärbereich wird in das Nut-
zungsprogramm aufgenommen, um auf die 
Bedarfe an Sporthallenkapazitäten für Ver-
eine und Sportgruppen im Quartier zu re-
agieren. Durch die räumliche Anbindung an 
das zentrale Foyer wird die Halle maßgeblich 
zu einer lebendigen Atmosphäre des Neu-
baus beitragen. Als Multifunktionshalle wird 
sie mit dem Potential  der Mehrfachnutzung 
konzipier t. Mit den vorgesehenen Sitztribü-
nen kann die Halle auch als Veranstaltungs-
saal für bis zu 200 Besucher:innen dienen, 
der für die verschiedenen Einrichtungen des 
Campus Bredowstraße zugänglich sein sol l .

SPORT & BEWEGUNG
ROBUST & MULTIFUNKTIONAL
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MIT TENDRIN
VERANSTALTUNGEN & EVENTS

Von dem Angebot profit ieren insbesonde-
re die KJFE, vhs und Musikschule: Konzerte, 
Theater, Stadttei lfeste werden ermöglicht. 
Die Halle sol l  gleichermaßen für Init iativen 
und Vereine des Quartiers für Kultur- und 
Sportveranstaltungen unterschiedlicher For-
mate zur Ver fügung gestel lt werden. Über 
ein zentrales Hausmanagement wird die Be-
legung der Halle in Abstimmung mit al len 
Akteuren des Hauses koordinier t.

Visualis ierung
Sporthalle

Grundriss
Erdgeschoss



JUGENDAMT
MULTIPROFESSIONELLE BERATUNG

Das soziale Umfeld von Kindern und Famil i-
en in Moabit West ist durch strukturel le Her-
ausforderungen gekennzeichnet: Die schwie-
rige Situation vieler Famil ien vermindert die 
Bi ldungs- und Tei lhabechancen und erhöht 
den Bedarf an kompensatorischen und un-
terstützenden Angeboten im Sozialraum. Vor 
diesem Hintergrund haben wohnortnahe, 
niedrigschwell ige und präventive Angebote 
für junge Menschen und Famil ien eine beson-
dere Bedeutung. 
Ein Fokus des Nutzungskonzepts l iegt daher 
auf der Entwicklung räumlicher Bedingun-
gen für einladende Beratungssettings. Eine 
Lounge in direkter Verbindung zum zentra-
len Foyer wird daher fachamtsübergreifen-
de Angebote bündeln, die sich nicht entlang 
von Ver waltungslogiken segmentier t plat-
zieren, sondern als ein passgenaues, wan-
delbares und auf die Lebensrealitäten jun-
ger Menschen und Famil ien zugeschnittenes 
Beratungscluster ver wirkl ichen. So entste-
hen weitere Synergieeffekte, etwa durch die 
räumliche und organisatorische Verknüpfung 
von präventiven bi ldungs-, bewegungs-, und 
kulturbezogenen Angeboten.



6. OBERGESCHOSS
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MODERNE ARBEITSWELT
PILOTPROJEKT MIT FLEXIBLEM ANSATZ

Mit der Zusammenführung von Fachdiensten 
des Jugendamtes an einen Standort verbes-
sern sich die fachlichen Abstimmungen und 
Schnittstel len zwischen präventiven, bera-
tenden und inter venierenden Leistungsberei-
chen. In der räumlichen Umsetzung wird ein 
f lexibles, zukunftsorientier tes Arbeitsplatz-
modell  mit Desk-Sharing vorgesehen. Durch 
die Auftei lung von Bereichen für konzent-
rier te Arbeit und für famil iengerechte Bera-
tungssituationen können differenzier te und 
angepasste Räume entstehen.

Grundriss
6. Obergeschoss

Visualis ierung
Multiprof. Beratung



FAMILIEN
ZENTRUM

CAFÉBO
LZ

PL
AT

Z

KJFE

SPORT

TREFF AM
OTTOPARK

Br
ed

ow
st

ra
ße

BEDARFSPL ANUNG
GRUNDRISSE & SCHNITTE
1:1000

SPORT

INFRA

STRUKTUR

ERDGESCHOSS

UNTERGESCHOSS



BEWEGUNGS

CLUSTER

KJFE

M
U

SIK

CLU
STER

KJFE

TREFF AM

OTTOPARK

BERATUN
GS

CLUSTER

1. OBERGESCHOSS

QUERSCHNITT

2. OBERGESCHOSS

KJFE

WEIKU + SOZ

SPORT

JUGENDAMT

GEMEINSCHAFT



BERATUNGS-
BEREICH

VOLKS-

HOCHSCHULE

KUNST
CLUSTER

WERKSTATT

CLUSTER

MAKERSPACE
3. OBERGESCHOSS

4. OBERGESCHOSS

NUTZUNGSÜBERSICHT



BÜROS

BÜROS

VOLKS-

HOCHSCHULE

5. OBERGESCHOSS

L ÄNGSSCHNITT

6. OBERGESCHOSS

KJFE

WEIKU + SOZ

SPORT

JUGENDAMT

GEMEINSCHAFT



Grundstücksfläche				    4.786 m²
NUF Nutzungsfläche Gesamt		  6.100 m²
BGF Bruttogrundfläche Gesamt		  10.700 m²
Geschossigkeit				    7 Geschosse + UG 

Summe KG 200 - 700*			   52.787.000 €
*brutto |  inkl. 10 % Unvorhergesehenes |  Stand 3. Quartal 2025

KENNWERTE

BETEILIGTE FACHÄMTER

Anja Menzel |  Stadtentwicklungsamt - FB Stadtplanung
Felix Walz |  Jugendamt - Fachvermögensträger

Erziehungs- und Famil ienberatung
Regionaler Sozialpädagogischer Dienst
Sozialraumkoordination
KJFE: Wolfgang-Scheunemann-Haus 

Stabsstel le Sozialraumorientierung
Volkshochschule & Musikschule

Allgemeiner Sozialer Dienst

Sportamt

NUTZUNGSFL ÄCHEN

PROJEKTLEITUNG

BEZIRKSAMT MITTE VON BERLIN

JUGENDAMT

AMT FÜR WEITERBILDUNG & KULTUR

AMT FÜR SOZIALES

SCHUL- & SPORTAMT

PROGRAMMFL ÄCHEN

KOSTENRAHMEN

Jugendamt					     3.300 m²
Amt für Weiterbi ldung & Kultur		  1.900 m²
Amt für Soziales				    100 m²
Schul- & Sportamt				    800 m²
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